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I. Grundlagen



I. Grundlagen

• Eizellenspende: Spende einer Eizelle zur Verwirklichung des Kinderwunsches Dritter

• Lösung insb. für Frauen, die von Unfruchtbarkeit betroffen sind 

• 1984 gelang erstmals die erfolgreiche Schwangerschaft und Geburt nach einer Eizellenspende

• Prozess

• Variante: Egg Sharing
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II. Rechtlicher Rahmen



II. Rechtlicher Rahmen – a) in der Schweiz

Eizellenspende in der Schweiz
• Verboten (Art. 4 Fortpflanzungsmedizingesetz; s.a. Art. 37)

è Folge: transnationale reproduktive Mobilität («Fortpflanzungstourismus»)

Eizellenspende im Ausland:
• Bleibt ohne rechtliche Folgen in der Schweiz

• Eizellenempfängerin wird Mutter des Kindes: «mater semper certa est» (Art. 252 Abs. 1 ZGB)

è NB: Motion zur Legalisierung der Eizellenspende vom Parlament angenommen (mehr dazu später) 
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II. Rechtlicher Rahmen – a) in der Schweiz

Samenspende in der Schweiz: erlaubt

Explizite Regelung (s. Art. 18 ff. Fortpflanzungsmedizingesetz)

• Zugriff nur für verheiratete Paare (Seit 2022: auch Frauenpaare)

• Unentgeltliche (altruistische) Spende

• Keine anonyme Spende

• Keine “gerichtete” Spende

è «Inakzeptable» Ungleichbehandlung? 
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II. Rechtlicher Rahmen – a) in der Schweiz

Begründung des Verbots 

• «Unnatürlichkeit»

• Gespaltene Mutterschaft

«Die Spaltung der Vaterschaft in einen genetischen und in einen sozial-rechtlichen Vater durch 
Insemination mit Spendersamen hat im Gegensatz zur Eispende bei natürlichen Zeugungsvorgängen 

eine Parallele: Dass der genetische Vater rechtlich nicht die Verantwortung für sein Kind übernimmt, dass 
insbesondere der Ehemann der das Kind gebärenden Frau nicht notwendigerweise dessen leiblicher Vater 

sein muss, ist eine Erfahrungstatsache. Dementsprechend kann man auch nicht von einer 
Diskriminierung der Frau sprechen.» 

Bundesrat, 1996 (BBl 1996 III 205)
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II. Rechtlicher Rahmen – a) in der Schweiz

Begründung des Verbots 

• Kindeswohl

• Gesundheitsrisiken und Ausbeutung (Schutz der Spenderinnen)

Ø Medizinethische Rechtfertigung eines schweren Eingriffs, der nicht im Interesse und Wohl der 
betroffenen Person liegt?
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II. Rechtlicher Rahmen – a) in der Schweiz

Reproduktive Autonomie

• Reproduktive Autonomie als Bestandteil der persönlichen Freiheit (Art. 10 Abs. 2 Bundesverfassung) 

Ø Kinderwunsch als elementare Erscheinung der Persönlichkeitsentfaltung und vom Grundrecht der 
persönlichen Freiheit erfasst  

• Einschränkung des Zugangs zur Fortpflanzungsmedizin als Grundrechtseingriff
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11. September 2024 Eizellenspende in der Schweiz: Tabubruch oder total normal?

Quelle: Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina & Union der 
deutschen Akademien der Wissenschaften, Fortpflanzungsmedizin in 
Deutschland – für eine zeitgemässe Gesetzgebung, 2019 Kurzfassung der 
Stellungnahme – leicht angepasst, um der aktuellen Rechtslage Rechnung zu 
tragen - angepasst

II. Rechtlicher Rahmen –
b) International 



II. Rechtlicher Rahmen – b) International – Beispiele

• «Kommerzielle» Eizellenspende zulässig
Ø Russland, Ukraine, viele Bundesstaaten der USA (z.B. Kalifornien, New York)

• «Kommerzielle» Eizellenspende verboten – «altruistische» (unentgeltliche) Eizellenspende 
zulässig
Ø Die meisten Länder der Europäischen Union, Kanada, China, 

• Vollständiges Verbot aller Formen von Eizellenspenden
Ø Ägypten, Schweiz, Deutschland

• Eizellenspende nicht geregelt
Ø Nigeria, Pakistan
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II. Rechtlicher Rahmen – b) International

Faktoren

• Anonymität vs. Recht auf Kenntnis der eigenen Abstammung des Kindes

• Erlaubte Spenderinnen und Empfängerinnen (z.B. Altersgrenzen)

• Anzahl der Kinder, die mit Eizellen einer Spenderin erzeugt werden dürfen

• (Nationales) Register der Spenderinnen

• Werbung für Eizellenspende

• Finanzielle Aspekte

• Auswahl der Spenderinnen
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III. Jüngste Entwicklungen und Perspektiven



III. Jüngste Entwicklungen und Perspektiven

§ Legalisierung der Eizellenspende

S. 15

«Der Bundesrat soll eine gesetzliche Grundlage schaffen und deren Rahmenbedingungen 
festlegen, um die Eizellenspende für Ehepaare zu ermöglichen, bei welchen der 
Unfruchtbarkeitsgrund bei der Frau liegt.»



III. Jüngste Entwicklungen und Perspektiven

• Legalisierung der Eizellenspende

Ø Wie soll eine Regulierung aussehen?

- Angemessene Entschädigung? 

- Gerichtete Spende?

- Zugang
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III. Jüngste Entwicklungen und Perspektiven

«Die NEK ist einstimmig der Meinung, dass die 
Eizellenspende in der Schweiz für verheiratete und 

unverheiratete Paare verschiedenen Geschlechts sowie 
für gleichgeschlechtliche Paare zugelassen werden sollte.»

Nationale Ethikkommission im Bereich der 
Humanmedizin (NEK), Die Eizellenspende – Ethische und 
rechtliche Erwägungen, Stellungnahme Nr. 41/2022, Bern, 16. 
Mai 2022.
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III. Jüngste Entwicklungen und Perspektiven

Fazit

• Legalisierung und gesetzliche Regelung der Eizellenspende

• Repräsentative Umfrage Swiss (CH) Assisted Reproduction Longitudinal Study (CHARLS) 2023:

Ø Die Eizellenspende sollte in der Schweiz gesetzlich erlaubt sein: 59% zustimmen

Ø Wenn die Samenspende erlaubt ist, sollte auch die Eizellenspende erlaubt sein: 73% zustimmen

• «Der Bundesrat anerkennt […] den Bedarf für eine gründliche Überprüfung des 
Fortpflanzungsmedizingesetzes» è Wirksamkeitsprüfung Fortpflanzungsmedizingesetz
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I. Medizinische Grundlagen



I. Medizinische Grundlagen - Eizellempfängerin

− Indikationen für den Empfang von fremden Eizellen

• Fehlanlagen der Eierstöcke

• Erkrankungen in der Vorgeschichte, die eine Fertilität verhindern

• Vorzeitige Menopause

• Geburtshilflich ältere Frauen

– Medizinische Herausforderungen

• Bei eintretender Schwangerschaft höhere Risiken für die Schwangere
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I. Medizinische Grundlagen - Eizellenspenderin

− Voraussetzungen an die Spenderinnen

− Altersbegrenzung

− Vorbereitung zur Eizellentnahme

− Durchführung der Entnahme 

− Variante: Egg Sharing

• Eizellen sind bereits entnommen

• Aufwand für die Spenderin gering
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I. Medizinische Grundlagen – (zukünftiges) Kind 

− Datenlage für medizinische Risiken bei Kindern nach Eizellspende ist sehr dünn

– Gespaltene Mutterschaft

• Befürchtung, gespaltene Mutterschaft könne sich negativ auf das Wohlergehen des Kindes 

auswirken

• Kindeswohl scheint nicht gefährdet zu sein
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II. Herausforderungen



II. Herausforderungen

− Schwangerschaften nach Eizellspende sind in der Schweiz trotz Verbot Realität

➢ Ausweichen ins Ausland zur Realisierung des Kinderwunsches (transnationale reproduktive 

Mobilität), vor allem nach Spanien 

− Bedingungen für Spenderinnen im Ausland

➢ grundsätzlich keine Vergütung der Spenderinnen in Europa, aber Aufwandsentschädigung

➢ Finanzielle Anreize

➢ Gefahr der Ausbeutung

➢ Gesundheitliche Risiken
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III. Debatte um die Eizellenspende 



III. Debatte um die Eizellenspende

Eizellenspende ja oder nein?

➢ Aus medizinischer Perspektive ist Eizellenspende 

nicht gleichzusetzen mit Samenspende

➢ Aus Perspektive der Gleichbehandlung und der 

reproduktiven Autonomie ist das Verbot der 

Eizellenspende nicht nachvollziehbar
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III. Debatte um die Eizellenspende

− Gesellschaftliche Debatte

➢ Vorstellungen von Mutterschaft, Elternschaft und Familie

➢ Aufweichung von traditionellen Familienmodellen

➢ Natürlichkeitsargument 

− Bedingungen klären

➢ Welchen Schutz brauchen die Spenderinnen?

➢ Altersbegrenzung bei Empfängerinnen?

➢ Wie kann das Kindeswohl gewährleistet werden? 
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III. Debatte um die Eizellenspende - Umfrage CHARLS 2023
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